
Brassli berichtet aus der Sommerpause 

Unsere Fuller Musikanten hatten ein intensives und strenges erstes Halbjahr. Da waren Anfang März 

das sportliche und gesellige Skiweekend in Arosa. Und die Proben für die etwas anderen 

Unterhaltungskonzerte im April. In der Mehrzweckhalle Full ging es mit Alpaufzug, Chorgesang, 

virtuosem Schwyzerörgeler und Wilhelm Tell mit Walterline für einmal sehr volkstümlich und 

schweizerisch zu und her, was dem zahlreichen Publikum offensichtlich sehr gefiel.  

Schlag auf Schlag ging es nach diesen Konzerten weiter; die Vorbereitung für das Kantonale Musikfest 

in Laufenburg vom 1. Juli stand auf dem Programm. Dirigent Stefan Aegerter verstand es ausgezeichnet, 

die Band innert nur knapp acht Wochen mit zwei neuen Werken (Selbst-/Aufgabenstück) für diesen 

Wettbewerbsanlass fit zu machen und zu Höchstleistungen zu motivieren. Aber damit nicht genug. 

Mitte Juni zeigte sich die Brass Band Full in lockerer Atmosphäre beim Konzert in der Fuller Badi und 

begeisterte die Badigäste mit schmissigen und eingängigen Melodien. Im Endspurt vor dem Kantonalen 

gaben nochmals alle Vollgas und es wurde fleissig geprobt und zuhause geübt. Die Arbeit wurde 

entsprechend mit dem besten Ergebnis als Aargauer Verein in der 2. Stärkeklasse Brass Band belohnt. 

Die Instrumente dürften nach dieser strengen Zeit mit den Badehosen, dem Bike oder dem süssen 

Nichtstun getauscht worden sein. Aber nicht allzu lange, denn für die 1.-August-Feier stand bereits der 

nächste musikalische aber insbesondere auch organisatorische Anlass bevor. Trotz Feuerwerks- und 

Feuerverbot zog es viele Fuller und Reuleter ins Chrützli, dem schönsten Flecken Erde für einen solchen 

Anlass. Die Fuller Musikanten legten sich voll ins Zeug und schmissen die Festwirtschaft und luden nach 

einem kurzen Ständchen zum Mitsingen der Landeshymne. Dank der sommerlichen Temperaturen 

konnte man sich an der Bar unter freiem Himmel noch bis in die frühen Morgenstunden bestens 

unterhalten. 

Am letzten Sonntag vor Schulbeginn fand dann der traditionelle Familienhock auf dem Hof von 

Musikant Josef Schmid statt. Es lohnte sich, früh aus den Federn zu steigen, lud doch ein reichhaltiges 

Brunch-Buffet zum Schlemmen ein. Und für die Abkühlung stand ein improvisierter Pool bereit, in 

welchem sich Gross und Klein erfrischen konnten. Ausserdem durften die Kinder mit den Pferden auf 

Tuchfühlung gehen und eine Runde reiten, währenddessen unter den lauschigen Bäumen gejasst, 

gespielt und diskutiert wurde. 

Speziell erwähnenswert sind die jungen Musikantinnen, welche in jeweils Zweierteams das Skiweekend, 

die 1.-August-Feier sowie den Familienhock autonom und perfekt organisierten. Damit wird der 

Vorstand massgeblich unterstützt bzw. entlastet und die junge Generation kann ihre Ideen direkt 

einbringen und umsetzen. 

Langsam aber sicher werden die Ventile und Posaunenzüge geölt und der Ansatz bzw. die Muskulatur 

wieder trainiert. Denn Ende August starten die Proben für die nächsten Konzerte. Unsere Musikanten 

freuen sich auf die treue Zuhörerschaft und laden neue «gwundrige» Besucher ganz herzlich ein. 

Herzliche Grüsse 

Euer Brassli 

 

Agenda 
21.10. – 17:00 Uhr Kinderkonzert MZH Full 
02.11. – 19:00 Uhr Jubilarenständli MZH Full 
22.12. – 20:15 Uhr Weihnachtskonzert MZH Full 
23.12. – 16:00 Uhr Weihnachtskonzert MZH Full 
 
 
 


